
B2B & B2C

e-business organized by

Ereignis

Periode ist geöffnet

(Initialisierung ist
abgeschlossen)

Funktion / Aufgabe    Nr.   1

Bereiche geben
Eckdaten ein

Bearb.Zeit DLZ

Abteilung

Bereiche,
Rechnungswesen

NN Rechnungswesen

Deutschland
in tern externx

Ausführender

Standort

Ereignis

U + 09  (15:00)

Bereiche haben
Eckdaten eingegeben

Bemerkungen / Hinweise

Läuft identisch ab
U + 13

GS - Geldsaldo
GWB Gesch. wertbeitrag

entw./oder

Funktion / Aufgabe    Nr.   2

Eingaben mit Werten
vom Vormonat

vergleichen

Bearb.Zeit   20 DLZ   20

Daten-Cluster

SAP /R3 Abteilung

ZFB 52

(NN) Gesellschafts-
betreuung

München
xin tern extern

Ausführender

Standort

entw./oder

Ereignis

Eingaben zu
Vormonatsdaten
unterschiedlich

Ereignis

Eingabe zu
Vormonatsdaten

gleich

Daten-Cluster

Telefon

Funktion / Aufgabe    Nr.   3

Mit Bereich Kontakt
aufnehmen und

klären

Bearb.Zeit   30 DLZ   120

Abteilung

ZFB 52

Service Center
Gesellschaftsbereuung

München
xintern extern

Ausführender

Standort

25%75%

entw./oder

Ereignis

Bereich hat bestätigt

Ereignis

Bereich liefert
überarbeitete Daten

entw./oder

Funktion / Aufgabe    Nr.   4

Status ermitteln,
Excel-sheet anlegen und
an Fachabteilung weiter-
leiten

Bearb.Zeit 20 DLZ   30

Abteilung

ZFB 52

Gesellschaftsbetreuung

München
xin tern extern

Ausführender

StandortDaten-Cluster

Excel-Statussheet

Ereignis

Fachabteilung ist
informiert

Funktion / Aufgabe    Nr.   5

Exportmonitor füllen und
Daten weitergeben

Bearb.Zeit   30 DLZ   180

Daten-Cluster

SAP /R3 -
Exportmonitor

email

Pillar Umsetzer

Abteilung

...

...

...
in tern extern

Ausführender

Standort

Ereignis

Forecast ist
abgeschlossen und

freigegeben

Abteilung

Bereiche,
Rechnungswesen

NN Rechnungswesen

Deutschland
intern externx

Ausführender

Standort

Geschäftsprozess-Optimierung

durch Analyse und dynamische Simulation
ARENA User Meeting 2000, Freiburg, Germany

SAT Simulations- und Automations-Technologie GmbH



Blatt  2

hsp_roadmap.ppt

❏ Ziel

! Transparente, beherrschte und in der Realität gelebte Prozesse durch Ist-Prozessanalyse

! Verbesserung der Prozessqualität durch optimierten logischen Prozessablauf

! IT-Projektvorbereitung und prozessorientierte IT-Lastenheftbeschreibung, IT-Ausschreibung

! Prozessorientierte IT-Auswahl und -Weiterentwicklung auf Basis optimierter Prozesse

! B2B und B2C Strategiedefinition und webbased e-business Implementierung

! Nachhaltige Verbesserung der Prozess- und Datenqualität

! Sicherstellung eines effektiven Mitarbeitereinsatzes, quantitativ und qualitativ

! Reduzierung der Risiken durch stabile und beherrschbare Prozesse

! Schulung der Mitarbeiter in den Methoden der Prozessanalyse und Prozessoptimierung

! Mitarbeitermotivation durch aktive Beteiligung am Optimierungsprozess

❏ Ziel

! Transparente, beherrschte und in der Realität gelebte Prozesse durch Ist-Prozessanalyse

! Verbesserung der Prozessqualität durch optimierten logischen Prozessablauf

! IT-Projektvorbereitung und prozessorientierte IT-Lastenheftbeschreibung, IT-Ausschreibung

! Prozessorientierte IT-Auswahl und -Weiterentwicklung auf Basis optimierter Prozesse

! B2B und B2C Strategiedefinition und webbased e-business Implementierung

! Nachhaltige Verbesserung der Prozess- und Datenqualität

! Sicherstellung eines effektiven Mitarbeitereinsatzes, quantitativ und qualitativ

! Reduzierung der Risiken durch stabile und beherrschbare Prozesse

! Schulung der Mitarbeiter in den Methoden der Prozessanalyse und Prozessoptimierung

! Mitarbeitermotivation durch aktive Beteiligung am Optimierungsprozess

Ziele der Prozessanalyse Methode

Die Methode ist das Hilfsmittel um Prozess und Mensch zu verbinden
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❏ Methode❏ Methode

Die Prozessanalyse Methode

In 5 Schritten vom Istprozess über Sollprozess-Visioning zur Sollprozess-Implementierung

Erweiterung der Prozeßkette (Steuerungssicht) um:
Daten- und Organisationssicht:

Organisatitions-SichtSteuerungs-SichtDaten-Sicht

Beispiel:   Steuerungssicht einer
Prozeßkette

Ereignis

Funktion

xor

EreignisEreignis

Funktion Funktion

Ereignis

xor

Definition:  Ereignisgesteuerte Prozeßketten

Durch das Hintereinanderschalten von Ereignissen und
Funktionen entsteht eine zusammenhängende Kette, die als

ereignisgesteuerte Prozeßkette (EPK) definiert wird.

Funktion

Informations-
objekt

Informations-
objekt

Informations-
objekt

Organisations-
einheit

Ereignis

Ereignis

input

output
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•Gründung Prozessteam

•Erstellen des Kern-/Ge-
 schäftsprozessmodels

•Schulung des Teams

•Prozessstrukturtranspa-
 renz durch Visualisierung
 der Ist-Prozesse
•Visualisierung der
 IT-Funktionen
•Visualisierung der
 Schnittstellen

•Erstellung der PSM zur
 Prozessfunktions- und
 Leistungstransparenz

•Vorbereitung der
 Prozessvalidierung

Die 5 Schritte der Prozessentwicklung (Übersicht)

Prozess
Reflexion
Visioning

Prozess-
Visualisierung

IT- Prozess-
design

Organisatorisches
Prozess-

Neudesign

Prozess-
Umsetzung

•Prozessreflexion 1
 durch die Prozess-
 betroffenen selbst *)

•Prozessreflexion 2
 durch die Prozess-
 betroffenen und firmen-
 internem und externem
 Prozess-Konzeptions-
 Team (Experten) *)

•Sollprozessvisioning
 (revolutionärer Ansatz)
 zu Prozessoptimierung

•Potenzialtransparenz

•Neudesign eines
 Soll-Prozessentwurfs

•Detaillierung des neuen
  Soll-Prozessmodells

•Überprüfung der organi-
 satorischen Machbarkeit

•Anforderungen an die
 state-of-the-art IT- und
 Internet Architekturen
 definieren auf Basis der
 Erkenntnisse Schritt 1-3

•DynamischeSimulation
& Optimierung der Soll-
Prozessalternativen

•Alternativenauswahl und
 Entscheidung

•Entscheidung für das
 weiteres Vorgehen

•PM-Betreuung der
 Umsetzungsprojekte

•Umsetzung, Implemen-
 tierung der neuen
 Sollprozesse & Struktur

•Umsetzung, Implemen-
 tierung der neuen IT-
 Applikationen

•Ausbildung für neue
 Organisation und IT-
 Lösungen

•Übertragung der Um-
 setzungsverantwortung
 an die Führungskräfte

•Visualisierung der
 neuen Prozesse im
 Intranet

•Erfolgskontrolle mit
 Verbesserungsprozess

•60%ige Management-
 Entscheidung für einen
 voraussichtlich geeig-
 neten IT-Dienstleister

•Ausbildung der Ma´s zur
  neuen IT Anwendung

•Ermittlung der IT-Kern-
 prozesse

•Erstellung einer Lasten-
 heftcheckliste durch
 prozessbetroffene Ma´s

Pflichtenhefterstellung
 durch prozessbetroffene
 Ma´s und 60% Partner

•Projektauftrag IT-/ und
Organisationsprojekt

*)  organisatorisch und betriebswirtschaftlich

1 2 3 4 5
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Prozessbilder zu den 5 Schritten der Prozessoptimierung und Potentialen

Eckdaten U + 4 ILG Stand: 22.02.00
Giehrl / Weihofen /  Lindemann / Poschadl  /  Meier /  Steffen

Ere ignis

U + 01

Funktion / Aufgabe    Nr.   1

Periode öffn en

Bearb.Ze it DLZ

Daten-C lus ter

- SAP /R3
   Datenmoni tor

Ab te il un g

ZFB 52

Service-Center

M
xi nt ern ex tern

Au sführe nde r

S ta ndo rt

Ere ignis

System ist eingabeberei t

Funktion / Aufgabe    Nr.   2

Gesel lschaften
informieren,  dass Eingabe

mögl ich + Tiefe 2

Bearb.Ze it DLZ

Daten-C lus ter

- e-Mail

Ereignis

Anfrage geht ein

Funktion / Aufgabe     Nr.   5

Help-Desk nimmt Fragen
au f

Bearb.Zeit DLZ

Daten-Cluste r

- telefon isch
- e-Mail

Prozeß-Sprung

Help-Desk

Bemerkungen / Hinwe is e

A uflis tung der t ypischen
P robleme

Ere ignis

Gesellschaften sind
informiert

Funktion / Aufgabe    Nr.   3

Gesel lschaften geben
Daten  ein

Bearb.Ze it DLZ

Daten-C lus ter

- SAP /R3
Abte ilung

ILG ReWe

MA ILG

Deutschland
i nt ern ex ternx

Ausführender

Standort

Ere ignis

U + 03 (12 Uhr)

Funktion / Aufgabe    Nr.   4

Status abfragen

Bearb.Ze it DLZ

Daten-C lus ter

- SAP /R3
   Datenmoni tor
- Telefonisch

Abte ilung
ZFB 52

Gesellsch.betr.

M
xi nt ern ex tern

Ausführender

Standort

en tw. /od er

Ere ig n is

Problem bei  Eingabe
entstanden

Fu n ktio n  /  Au fga b e    N r.   7

Help-Desk unterstützt bei
Problemlösung

Be ar b.Z ei t DL Z

Da te n-Clu ste r

- telefonisch

Ere ign is

U + 04 (9 Uhr)

Fu n k tio n  / Au fg ab e    Nr.    6

Periode schließen

Be a rb .Z e it DLZ

Date n -C lu s ter

- SAP /R3
   Datenmoni tor

Ere ign is

Es ist keine Eingab e mehr
möglich

en tw. /od er

Fu n k tio n  / Au fg ab e    Nr.    8

Reports ausdrucken

Be a rb .Z e it DLZ

Date n -C lu s ter

- SAP /R3

Ere ign is

Reportausdruck liegt vor

Fu n k tio n  / Au fg ab e    Nr.    9

Vollständigkeit (manuell )
prüfen

Be a rb .Z e it DLZ

en tw. /od er

Ere ign is

Daten vol lständig

Er eig nis

Daten nicht vollständig

Ere ig n is

Anrufe von extern

F u nk tion  /  Aufg a be     Nr.    1 1

Datenmoni tor öffnen

Be arb .Z ei t DL Z

F u nk tion  /  Aufg a be     Nr.    1 2

Gesellschaft anru fen

Be arb .Z ei t DL Z

F u nk tion  /  Aufg a be     Nr.    1 3

Korrekturen gemeinsam
durch führen

Be arb .Z ei t DL Z

F u nk tion  /  Aufg a be     Nr.    1 4

Datenmoni tor schl ießen

Be arb .Z ei t DL Z

Da ten -Clu ste r

- SAP/R3

Da ten -Clu ste r

- telefon isch

Da ten -Clu ste r

- telefon isch
- SAP/R3

Da ten -Clu ste r

SAP/R3

Ereig n is

Korrektur ist d urchgeführt

Fu n k tio n  / Au fg ab e    Nr.    1 0

P lausibil itäts-Check
durchführen

Be a rb .Z e it DLZ

Date n -Clus ter

- Liste

en tw. /od er

Ere ign is

Daten i.O.

Ere ig nis

Daten nicht i .O.

Fu n k tio n  / Au fg ab e    Nr.    1 7

Datenmonitor öffnen

Be a rb.Z e it DLZ

Date n -Clu s ter

- SAP /R3

Fu n k tio n  / Au fg ab e    Nr.    1 6

Daten für Fachabtei lung
freigeben

Be a rb .Z e it DLZ

Date n -Clus ter

- telefonisch

Pro ze ß -Spru n g

Help-Desk

Pro z eß -Sp run g

Initialisierung  des
Systems

Abte ilung
ZFB 52

Service-Center

M
xi nt ern ex tern

Ausführender

Standort

Abtei lung
ZFB 52

Help-Desk

M
xin te rn ext ern

Ausfüh render

Standort

Abtei lung
ZFB 52

Help-Desk

M
xi nt ern ext ern

Aus führender

Standort

Bemerk ungen / Hinwe is e

Auflis tung der typischen
P robleme

Abte ilung

ZFB 52

Service-Center

M
xi nt ern ext ern

Ausführender

Standort

Ab te ilung

ZFB 52

Gesellsch.betr.

M
xi nt ern ext ern

Ausführender

Standort

Ab te ilung
ZFB 52

Gesellsch.betr.

M
xi nt ern ext ern

Ausführender

Standort

Abtei lung
ZFB 52

Service-Center

M
xin te rn ext ern

Ausfüh render

Standort

Abtei lung
ZFB 52

Gesel lsch.betr.

M
xin te rn ext ern

Ausfüh render

Standort

Abtei lung

ZFB 52

Gesellsch.betr.   + MA ILG

M
xin te rn ext ern

Ausfüh render

Standort

Abtei lung
ZFB 52

Service-Center

M
xin te rn ext ern

Ausfüh render

Standort

Ab te ilung
ZFB 52

Gesellsch.betr.

M
xi nt ern ext ern

Ausführender

Standort

Ab te ilung
ZFB 52

Gesellsch.betr.

M
xi nt ern ext ern

Ausführender

Standort

Ab te ilung
ZFB 52

. ..

M
xi nt ern ext ern

Ausführender

Standort
Pro ze ß-Sp ru n gFreigabe durchFachabteilung

Prozess-
Visualisierung

Durchgerechnete Daten ILG Stand: 27.03.00
Be me rku ng en  / Hinwe ise

14 bis  15 ILGnProzessverantwortung:
Frau Held

Ereignis

Periode geöffnet
bei DDILG zwischen

 U+1 und U+4

Funktion / Aufga be     Nr.   1

Inlandsgesellschaften
geben Daten ein

Be ar b.Zeit d. 5h je ILG     DLZ    6  AT

en tw./od er

Ereignis

ILG hat kein Problem

Ereignis

ILG hat Problem
- Anruf -

en tw./od er

Funktion / Aufga be     Nr.   2

S tichprobenartige
Überprüfung
der ILG-Daten

Be ar b.Zeit 60 ' DLZ    9 0'

Ab te il un g
ZFB 52

Service-Center

M
xint ern ext ern

Au sführen der

S tand ortDa ten-Clus te r

SAP /R3 -
Datenmoni tor/
Berichte

Bem erk un ge n  / Hinwe is e

Verfügbarkeit  MA-
Ressource k rit isch
-> zukünf tig E xcel-
Tabellen-Unterstüt zung

Bem erk un ge n / Hin we is e

Plaus ibilitätsprüfung findet
nur sporadisch stat t
(V ergl eich mit Vj. et c. )

en t w ./ od er

Ere ignis

Daten n.i .O.

Funk tion / Aufga be    Nr.   3

Fehler analysieren
mit ILG und FA, Fehler

beheben

Bea rb.Ze it 1 20 ' DLZ    6 h

A btei lu ng

ZFG 11

MA ILG

M / Deutschland
in tern ex ternx

A usfüh re nd er

Stan dort

A btei lu ng
ZFB 52

Service-Center

M
xin tern ex tern

A usfüh re nd er

Stan dort

A btei l ung
ILG

MA ILG

Deutschland
i nt ern ext ernx

A us fü hren der

S ta ndo rtDa ten-Clus te r

Durchger.  ILG-Daten
in S AP/R3-V ersion
310 /  ILG

Proze ß-Sprung

Hotline

Proze ß-Sprung

Hotline -> DDILG
Problem gelöst

90%

 10%

Date n-Cluste r

SAP/R3
Anwenderhandbuch
Intranet
Prozessbeschreibg.

 xx%

en t w ./ od er

Ereignis

Daten i.O.
Validierung und

P lausibil ität geprüft

Funktion / Aufga be     Nr.   4

S tatus Datenmoni tor
auf Excel-Sheet

übertragen

Be ar b.Zeit 60 ' DLZ    6 0'

A btei l ung

ZFB 52

Gesellsch.betr.
Held / Fischer

M
xi nt ern ext ern

A us fü hren der

S ta ndo rtDa ten-Clus te r

Excel-Status-Sheet
SAP /R3-
Datenmoni tor /
Berichte

Ereignis

U + 6 (18 Uhr)

Funktion / Aufga be     Nr.   5

e-Mail  oder Telefon an ILG

Be ar b.Zeit 60 ' DLZ    8 40 '

A btei l ung
ZFB 52

Gesellsch.betr.
Held / Fischer

M
xi nt ern ext ern

A us fü hren der

S ta ndo rtDa ten-Clus te r

Excel-Status-Sheet
SAP /R3-
Datenmoni tor /
Berichte

Ereignis

U + 7 (19 Uhr)

Funktion / Aufga be     Nr.   6

Excel-Sheet aktual isieren
+ ZFG 11 informieren

(per Tel. )

Be ar b.Zeit 15 ' DLZ    3 0'

A btei l ung

ZFB 52

Gesellsch.betr.
Held / Fischer

M
xi nt ern ext ern

A us fü hren der

S ta ndo rtDa ten-Clus te r

Excel-Status-Sheet

Ereignis

Fachabteilung informiert

un d

Funktion / Aufgabe     Nr.   7

Daten inhal tl ich prüfen
(FA)

Be arb.Ze it ? D LZ    7 80 '

A btei lu ng
ZFG 11

Referent

M
in te rn ex ternx

A usfüh re nd er

Stan dortBem erk un ge n / Hin weise

Meldungsart (e-Mail,  Tel.,
etc .) nicht geregelt

Funk tion / Aufga be    Nr.   8

Noch offene Punkte m it
ILG und FA klären

Bea rb.Ze it 6 0 DLZ    54 0'

Date n-Cluste r

SAP/R3
Anwenderhandbuch
Intranet
Prozessbeschreibg.
e-Mail  v. FA

A btei lu ng
ZFG 11 u. MA ILG

. ..

M/Deutschland
in tern ex ternx

A usfüh re nd er

Stan dort

A btei lu ng

ZFB 52

Gesellsch.betr.
Held /  Fischer

M
xin tern ex tern

A usfüh re nd er

Stan dort

Ere ignis

Daten i.O.
Validierung und

Plausibil ität geprüft

Funk tion / Aufga be    Nr.   9

Daten inhaltli ch prüfen
(FA)

Bea rb.Ze it ? DLZ    54 0'

A btei lu ng

ZFG 11

Referent

M
in tern ex ternx

A usfüh re nd er

Stan dort Bem erk un ge n / Hin weis e

Ist noch als detai lli erter
Teilprozess darzustellen

un d

Ereignis

Meldungen / Feedback
von FA eingegangen

Funktion / Aufga be     Nr.   1 0

Info aufnehmen und
zuordnen

Be ar b.Zeit 10 ' DLZ    1 0'

A btei l ung
ZFB 52

Gesellsch.betr.
Held / Fischer

M
xi nt ern ext ern

A us fü hren der

S ta ndo rtDa ten-Clus te r

e-Mail
Telefon

Ere ignis

e-Mai l: Daten inhaltl.  i.O.
und von FA freigegeben

(einzelne ILGs)

Funk tion / Aufga be    Nr.   11

Freigaben ausdrucken
und ablegen

Bea rb.Ze it 5 ' DLZ    5'

Ab te il un g

ZFB 52

Gesel lsch.betr.
Held / Fischer

M
xint ern ext ern

Au sführen de r

S tand ortDate n-Cluste r

e-Mail  aus FA

en t w ./ od er

 xx%

Funktion / Aufgabe     Nr.   1 2

Fehler analysieren mit ILG
und FA, Fehler beheben

Be arb.Ze it ? D LZ    7 80 '

A btei lu ng
ZFB 52

Service-Center
Div.

M
xin te rn ex tern

A usfüh re nd er

Stan dort

Da te n-Clus ter

S AP/R3
Anwenderhandbuch
Intranet
P rozessbeschreibg.

Ere ignis

Daten inhaltlich n. i.O.

 xx%

A btei lu ng

ZFG 11 u. MA ILG

. ..

M / Deutschland
in te rn ex ternx

A usfüh re nd er

Stan dort

Be merk un g en  / Hinwe is e

I st  n oc h  a ls d e ta illie r te r
Tei lpr o ze ss  zu
b e sch r eib e n

en t w ./ od er

Ereignis

U + 8 (12 Uhr)
Gesamtstatus (e-Mail )

eingegangen

Funktion / Aufga be     Nr.   1 3Info aufnehmen undzuordnen
Be ar b.Zeit 5' DLZ   5'

Da ten-Clus te re-Mail  aus FA ZFB 52

Bem erk un ge n / Hin weis e

Ist noch als detai lli erter
Teilprozess darzustellen

IT- Prozess-
design

Durchgerechnete Daten Stand: 28.03.00
Bereiche / Teilkonzerne / Nicht operative Einheiten

Lindemann / Sahin  / H eld / Hessbrügg en / W eißenberger / Oberst / Fischer

Bem er kungen / Hi nwei se

Al le Zeiten in Minuten.

Bei unterschiedl. Berichts tiefe
(monatl ./quartalsw.) Zeiten

hintereinander (monatl ./
quartalsw .)

Bem erku ngen /  Hin weise

14 Tei lbereiche (inkl. Teilk .)
2 nicht-operative Einheiten

Ereign is

U  + 1
P eriode ist geöffnet

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   1

B ereiche SAG geben
KFR  ein

( Kapitalflussrechnun g)

B earb. Zeit    ? DLZ   ?

Abtei lung

Ber eiche R eWe

MA-B ereiche

D
i nt e rn e x te rnx

Ausführ ender

St andor tD ate n-C lu ster

- S AP/R 3
- D atenmonitor
- B ereiche

Ereign is

U  + 8 (12 Uhr)
KR F sind eingegeben

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   2

Nachpr üfen, ob Ber eich e
eingegeben haben

B earb. Zeit    120/1 20 DLZ    180/1 80

Abtei lung

ZFB 52

Fischer / Held / Lindemann

M
xi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andor tD ate n-C lu ster

- S AP/R 3
  D atenmonitor/
  B erichte
- E xcel- Sheet KFR

ent w. /oder

A bt eil ung

B ereiche ReW e

MA  B ereiche

Deutschland
int er n ex t er nx

A usf ührender

Standor t B em erkung en /  H inw eise

Konsolidier ung ist alle
3h anzustoßen
(dur chgehend)

 30 %

ent w. /oder

70 %

Ereign is

K FR vollständig
eingegeben

Erei gni s

U + 11 (9 Uhr )
Auslandsdaten sind

freigegeben und
Expor tmonitor ist gef üllt

Dat en- Cl ust er

- MRS
- SAP /R3
  Exportm onitor

Bemerku ngen / Hin weise

Über nahme
Auslandsdaten

(P rozessspr ung!)

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   5

B ereiche wer den durch
Hotline bei Eingabe FS
(Financial Statements)

unt erstützt

B earb. Zeit 2 400/24 00    D LZ   1470/ 1700

D ate n-C lu ster

- S AP/R 3 Version 310
  D atenmonitor

Abtei lung
ZFB 52

S er vice- Center

M
xi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andor t Bemerkungen / Hinweise

Bereiche aktivieren
H otline bei

Eingabeproblemen

Bemerkung en / Hinweise

S iemens USA  liefert erst
nach Steuerergebnis ein

S oll: U + 9 (12 U hr)
Ist: U + 12

Ereign is

U  + 12 ( 9 Uhr)

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   6

S tatus Datenmonit or
abfragen

E xcel- Sheet aktualisieren

B earb. Zeit 3 0/30 DLZ   30/ 30

D ate n-C lu ster

- S AP/R 3 Version 310
  D atenmonitor
- E xcel- Status-Sh eet

ent w. /oder

E rei gni s

S tatus in Datenmonit or
nicht i.O.

Da ten -C lust er

- Telefon

Fu nkt ion  /  A ufg abe    N r.    10

Bereich anr ufen
-  p roaktiv nachfragen

Be arb .Zei t 60/ 60 D LZ   180/ 240

Bemerkun gen / Hinweise

Nacharbeit mit den
Bereichen geht teilweise
w eiter über U  + 12 (18

U hr) hinaus

 30 %  / 70 %

E rei gni s

B ereich ist informier t und
hat ein gegeben

Da ten -C lust er

- Telefon

Fu nkt ion  /  A ufg abe    N r.    11

Ber eich m eldet  g et ätigte
Eingabe telefonisch

zurü ck

Be arb .Zei t ? D LZ   ?

A bt eil ung

B ereich RW

MA  B ereich

D
int er n ex t er nx

A usf ührender

Standor t

E rei gni s

D aten sind eingegeben

Da ten -C lust er

- Excel-S tatus-Sheet
- Telefon oder  e-Mail

Fu nkt ion  /  A ufg abe    N r.    12

Excel-Sheet aktualisiert
und Statu s an FA

weit er geben
(t elef . o der Sheet)

Be arb .Zei t 15/ 15 D LZ   15/1 5

Bemerkun gen / Hinweise

K eine Abstimmung  der
Vor gehensweise von

ZFB  52 und FA

Ereign is

Status in Dat en monitor
i.O.

 7 0%  / 3 0%

D ate n-C lu ster

- E xcel- Status-Sh eet

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   7

S tatus auf Vollständigkeit
t elef. bei B ereichen

überpr üfen und E xcel-
S heet aktualisier en

B earb. Zeit 3 0/30 DLZ   30/ 30

Ereign is

U  + 12 (12 U hr)

D ate n-C lu ster

- E xcel- Status-Sh eet

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   8

Statu s- Sheet an FA geben

B earb. Zeit 1 5/15 DLZ   15/ 15

Bemerkungen / Hinweise

A lle 3 h Statusbericht

ent w. /oder

Ereign is

FA sind infor miert

D ate n-C lu ster

- E xcel- Status-Sh eet

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   9

Offene N ach ar beiten
ver folgen u. abschließen,

Status-S heet  akt ualisier en

B earb. Zeit 1 800/27 00 DLZ   1440/ 1800

Bemerkungen / Hinweise

N acharbeiten werden
sukzessive ab U + 12 (9
Uhr ) bis über U + 12 (18

Uhr) hinaus
abgeschlossen

Ereign is

U  + 12 (18 U hr)
Daten der  Bereiche sind
eingegeben (FS-D aten)

E reign is

MRS hat  sich geänder t

D aten -C lu ster

- V on MRS
- A uf SAP /R3

F unkt io n /  A uf gabe    N r .   13

K orrektur en wahr nehmen
und einspielen

B earb.Z eit 2 40 D LZ   1440

Abtei lung

ZFB 52

Service-Center  und
K uhaupt

M
xint e rn e xt e rn

Ausführ ender

St andor t

E reign is

Korr ekturen in SA P
eingespielt

oder

und

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   14

B etreuung der  FA und
N achbearbeiten

abschließen

B earb. Zeit 9 00/120 0 DLZ   3100/ 3100

Funkt io n /  A uf gabe    N r .

Bei SFS ( Siemens
Financial Services) und

SIM (Siemens Immob.) (=
nicht op er ative Einheiten)

D aten einford er n

B earb. Zeit DLZ

D ate n-C lu ster

- S AP/R 3
  D atenmonitor
- T elefo n

Ereign isFS für  alle B ereiche imS yst emBemerkungen / HinweiseZeit für N acharbeiten biseine Woche

D at en- Cl uste r

-  S AP/R 3
   D atenmonitor
-   T elefo n

Funkt i on /  Auf gabe    Nr .   18

B ereiche wer den durch
Hotline bei GWB- Eingabe

un terstützt

B earb. Zeit - / 900 DLZ   -  /  1 800

Bemerkungen / Hinweise

GW B quar talsweise
anfallend

Bemerkungen / Hinweise

K eine Klärung, wann/ob
F A (ZFB 3 + 4) offiziell

schließen / freigeben

Bemerkungen / Hinweise

Alle in den FS
nachtr äglich einlaufenden
Änderungen beeinflussen

GWB

Ereig nis

U  + 13 (12 Uhr)

D at en- Cl uste r-  E xcel- Status-S heet Funkt i on /  Auf gabe    Nr .   19B ei Bereichen telefonischStatus abfr ag en  undE xcel- Sheet aktualisieren

B earb. Zeit - / 30 DLZ   -  /  3 0

D ate n-C lu ster

- e-Mail

Funkt io n /  A uf gabe    N r .   15

Bereiche geben GS-
K ommentar ab

B earb.Z eit DLZ

E reign isU  + 13 ( 12 U hr)

Bemerkungen / Hinweise

betr. 50% der Bereiche

Bemerkungen / Hinweise

Keine Meldung von FA,
welche Ber eiche noch
nachliefern müssen

- > Infolücke

Dat en- Cl ust er

- e-Mail

Fu nkti on /  Au fg abe    N r.    20

Ber eiche geben "intern en
10-Q - Ber ich t" ab

Be arb .Zei t    ? D LZ   ?

Abt eil ung

Bereiche

MA  B ereich

D
inte r n ex t er nx

Ausf ührender

Standor t

Erei gni sU + 13 (9 U hr)

Bemerkungen / Hinweise

10- Q quartalsw eise
anfallend

E rei gni s

KFR  nich t vo llst än dig
ein gegeben

Fu nkt ion /  A ufg abe    N r.    3

B ereiche anrufen und
D at en ein fordern

Be arb .Zei t 30/ 30 D LZ   90/9 0

E rei gni s

B ereich ist informier t und
hat ein gegeben

Fu nkt ion /  A ufg abe    N r.    4

Ber eiche m eld en  zur ück
(telefonisch)

Be arb .Zei t ? D LZ   90/9 0

A bt eil ung
ZFB  52

Fischer / Held / Lindemann

M
xint er n ex t er n

A usf ührender

Standor t

und

Abtei lung

ZFB 52

Fischer / Held / Lindemann

M
xi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andor t

A bt eil ung

ZFB  52

Fischer / Held / Lindemann

M
xint er n ex t er n

A usf ührender

Standor t

A bt eil ung

ZFB  52

Fischer / Held / Lindemann

M
xint er n ex t er n

A usf ührender

Standor t

Abtei lung

ZFB 52

Fischer / Held / Lindemann

M
xi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andor t

Abtei lung

ZFB 52

Lindemann

Mxi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andor t

Abtei lung

ZFB 52

Service-C enter

M
xi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andor t

Bemerkungen / Hinweise

Zufällige Wahrnehmung,
wenn keine Meldung von

extern. Ca. 50% der
Änderungen werden nicht

aufgenommen.

Bemerkungen / Hinweise

MRS- Änderungen finden
ohne Rückspr ache /

Meldung statt

Abtei lung

Bereiche R eWe

MA   Bereich

D
int e rn e xt e rnx

Ausführ ender

St andor t

Abtei lung

ZFB 52

S er vice- Center

M
xi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andor t

Abtei lung

ZFB 52

S er vice- Center
Frau S ch elp er

Mxi nt e rn e x te rn

Ausführ ender

St andort

Abtei lung

ZFB 52
Fischer  / Held / Lindemann

Organisatorisches
Prozess-

Neudesign

D ata D ictionary für Er fassung
(Ist).vsd
©  hsp / KM  /  03.04.00

Beme rk ung en /  H in we ise

Vorf eld:  Verg abe der ARE-
Nr . bei ZFB1.

Länderr eferente n und
T eilkon zer ne stellen CR aus

und leiten ihn an  ZFB
Change weiter.

E re ig ni s

Change  Reques t (CR)  ist
pe r e -Ma il ei ngega ngen

Daten-Cl uster

- Change Re quest
- e -Ma il

Be merkun gen /  H i nweis e

Erlä ut erung:
CR is t eine reine

Anforderung, mus s
noch nic ht  als Formula r

v orliegen.

ent w. /o der

Daten-Cl uster

- Exc el-L ist e
  (Anforderungs-
   M ana gement)

F un ktio n /  Aufg abe     Nr.   1

CR w ird  durch
Anforderungsmgt . in
Exce l erfas st und ZFB

Service -Center
w eite rgelei tet

Bearb .Z ei t 5' DLZ    3 00'

Abt eil ung

ZFB 5 3

(N.N.)
Anfo rder ung sman agemen t

M
xi nter n ext er n

Ausf ühr ender

S tand ort

E re ig ni s

Change  Reques t (CR)  ist
im Service -Center

a ngekommen

ent w. /o der

Daten-Cl uster

- Change Re quest -
  Formular
- e -Ma il ohne  CR-
  Formular

F un ktio n /  Aufg abe     Nr.   2

CR auf Voll stä ndi gke it
prüfen

Bearb .Z ei t 5' DLZ    1 440 '

Abt eil ung

ZFB 5 2

Se rvi ce-Ce nte r, DD
Lämmer, Bec kers

M
xi nter n ext er n

Ausf ühr ender

S tand ort

E rei gn is

Änderungs - und
Ergänzungs wunsc h von
Kolle ge , ZF, Ref ere nt  tr iff t

ein

Beme rk ung en /  H in we ise

Änderungen kommen
pe r Tele fon, e -Ma il oder
ev tl. per CR-Formular an

Be merkun gen /  H i nweis e

Es  erfo lgt  derzeit  ke ine
Inf ormation a n das

Anforde rungs-M gt . be i
d ies em Ereignis

ent w. /o der

E re ig ni s

CR i st v olls tändig

E re ig ni s

CR ist  ni cht  vol lstä ndig

e nt w. /o der

Daten-Cl uster

- Tele fon

F un ktio n /  Aufga be    Nr.   4

Mi t Ref erent en Kont akt
auf ne hmen und kl äre n

Bearb .Z ei t 30' DLZ   290 0'

Abt eil ung

ZFB 5 2

Dat a Dict ionary
Lä mmer, Bec kers

M
xi nter n exter n

Ausf ühr ender

S tando rt

E rei gni s

CR is t n icht vorhanden

Daten-Cl uster

- e -Ma il
- Tele fon

F un ktio n /  Aufg abe     Nr.   3

M it Ref erent en Kontakt
aufnehmen und CR-
Formular einfordern

Bearb .Z ei t 10' DLZ   10 '

Abt eil ung

ZFB 5 2

Dat a Dic tionary
Lämmer, Bec kers

M
xi nter n ext ern

Ausf ühr ender

S tand ortBe merkun gen /  H i nweis e

In Ausna hmefä llen  (k urz
vor U -  15 ) we rden Infos

ohne CR-Formular
weit ergegeben

E rei gni s

CR-Formula r is t
eingef orde rt

und

Daten-Clu ster

- CR-Formula r
   ( aus gedruckt )
- Exc el-Sta tus-She et

F un ktio n /  Aufga be    Nr.   5

CR druck en und
sa mmeln, Exce l-Sta tus

anl ege n

Bearb .Z ei t 1 0' DLZ  290 0'

A bte il ung

ZFB 52

Dat a Dict ionary
Lä mmer, Bec kers

M
xi nter n exter n

A usfü hre nder

St ando rt Daten -Cl uster

- CR- Formula r per
  e -Ma il

F un ktio n /  Aufg abe     Nr.    9

CR a n ZF Hyperion
w eite rle iten

Bea rb . Zei t 1' DLZ   1'

Abt eil ung

ZFB 5 2

Dat a Dic tionary
Lämmer, Be ckers

M
xi nter n ext ern

Ausf ühr ender

S tand ort

E rei gni s

CR ist  be i ZF  Hyperi on
angekommen

F un ktio n /  Aufg abe     Nr.    1 0

CR prüf en

Bea rb . Zei t DLZ

Abt eil ung

ZF Hy perion

(N.N.)  Hype rion- Anwe nder

M
i nter n ext ernx

Ausf ühr ender

S tand ortDaten -Cl uster

- CR- Formula r

ent w. /o der

E rei gni s

ZF  Hyperion-Rüc kfragen
kommen bei ZFB 5 CR an

5%

E rei gni s

ZF Hyperion hat keine
Rück fra gen

E rei gni s

ZF  Hyperion-Rüc kfragen
kommen bei  ZFB Serv ice-

Ce nte r a n

 90%  5%

Ere ig ni s

U 1 5
CR is t gedruc kt und

ge samme lt

e ntw . /od er

P roz eß-S prun g

Zusä tzl. t echn.
Konsol .einheit en

( Entw. ) aus
Anf orderungs -Mgt.

Daten -Cl us ter

-  Anforderungs -Mgt.
  -Formular

E rei gn is

Zusät zl. te chn.
Konsol.einhe iten  (Entw.)

sind e ingetrof fen)

Daten-Clu ster

- ZF Hyperion
- Bet eili gungs -
  datenba nk
- Änderungs mit tei lg.
  zu  Bete iligungs- DB

F un ktio n /  Aufga be    Nr.   6

Ne ue  Daten mit
bes tehenden Date n i m
Alt syst em abgle iche n

Bearb .Z ei t 1 0' DLZ  10'

A bte il ung

ZFB 52

Dat a Dict ionary
Lä mmer, Bec kers

M
xi nter n exter n

A usfü hre nder

St ando rt

B emerku nge n / H inwei se

Weite re Verwalt ungs liste in
Excel, di e Stat us Service-
Center  besc hreib t (wan n

er halten , einge pfleg t,
weit ergel eitet? )

Ere ig ni s

Neue / a lte  Date n
abgeglichen

Daten-Clu ster

- Dat a Dic tionary in
  Acce ss
- Exc el-Sheet

F un ktio n /  Aufga be    Nr.   7

ARE-Nr.  eingeben bzw.
akt ua lisie ren oder

lös che n

Bearb .Z ei t 2 0' DLZ  20'

A bte il ung

ZFB 52

Dat a Dict ionary
Lä mmer, Bec kers

M
xi nter n exter n

A usfü hre nder

St ando rtB emerku nge n / H inwei se

K eine echte Löschung, N r.
nicht mehr in Hier ar chie, wird

in Excel-Sheet
aufgenommen. D oku, d ass
z.Z. keine Eingabe möglich

(wir d 2001 überar beit et )

Ere ig ni s

Dat en aus  CR sind in  Dat a
Dic tionary aufgenomme n

Pro zeß -S pru ng

In itia lisie rung de s
Syste ms  (Periode)

Daten-Clu ster

- Exc el-Sta tus-She et
  per e-M ail

F un ktio n /  Aufga be    Nr.   8

Excel -Stat us- Sheet
monatl . an  Se rv ice- Cent er
/ Entwi cklung wei terleit en

Bearb .Z ei t DLZ

A bte il ung

ZFB 52

Dat a Dict ionary
Lä mmer, Bec kers

M
xi nter n exter n

A usfü hre nder

St ando rt

und

Ere ig ni s

ARE- und Hierarc hie -
Erfa ssung ist

abges chl oss en

Data Dictionary für Erfassung Stand: 04.03.00
Lämmer / Bec kers / Först er / Linde ma nn / Oberst Be merkun gen /  H i nweis e

P rozess beinhaltet
  -  Neu aufnahme
  -  Änder ung
  -  Löschen
des Change Reque sts ( CR)

Beme rk ung en /  H in we ise

Häufigkeit:
50 F älle  pro MonatProzessverantwortung:

Frau Lämmer
B emerku nge n / H inwei se

Zeiten in Minuten  pro Fall im
Durchschnitt

Zur optimalen Lesbarkeit Prozess auf  2 Seiten breit und 3 Seiten hoch (Papier Querformat) drucken!

Prozess-
Umsetzung1 3 4 5
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Dynamische Simulation mit Arena und Erstellung der Prozess-Kennlinien

Data Dictionary für Erfassung
(Ist).vsd
© hsp / KM  /  03.04.00

Bemerkungen / Hinweise

Vorfeld: Vergabe der ARE-
Nr. bei ZFB1.

Länderreferenten und
Teilkonzerne stellen CR aus

und leiten ihn an ZFB
Change weiter.

Ereignis

Change Request (CR) ist
per e-Mail eingegangen

Daten-Cluster

- Change Request
- e-Mail

Bemerkungen / Hinweise

Erläuterung:
CR ist eine reine

Anforderung, muss
noch nicht als Formular

vorliegen.

entw./oder

Daten-Cluster

- Excel-Liste
  (Anforderungs-
   Management)

Funktion / Aufgabe    Nr.   1

CR wird durch
Anforderungsmgt. in
Excel erfasst und ZFB

Service-Center
weitergeleitet

Bearb.Zeit 5' DLZ   300'

Abteil ung

ZFB 53

(N.N.)
Anforderungsmanagement

M
xintern extern

Ausführender

Standort

Ereignis

Change Request (CR) ist
im Service-Center

angekommen

entw./oder

Daten-Cluster

- Change Request-
  Formular
- e-Mail ohne CR-
  Formular

Funktion / Aufgabe    Nr.   2

CR auf Vollständigkeit
prüfen

Bearb.Zeit 5' DLZ   1440'

Abteil ung

ZFB 52

Service-Center, DD
Lämmer, Beckers

M
xintern extern

Ausführender

Standort

Ereignis

Änderungs- und
Ergänzungswunsch von

Kollege, ZF, Referent trifft
ein

Bemerkungen / Hinweise

Änderungen kommen
per Telefon, e-Mail oder
evtl. per CR-Formular an

Bemerkungen / Hinweise

Es erfolgt derzeit keine
Information an das

Anforderungs-Mgt. bei
diesem Ereignis

entw./oder

Ereignis

CR ist vollständig

Ereignis

CR ist nicht vollständig

entw./ode r

Daten-Cluster

- Telefon

Funktion / Aufgabe    Nr.   4

Mit Referenten Kontakt
aufnehmen und klären

Bearb.Zeit 30' DLZ  2900'

Ab tei lung

ZFB 52

Data Dictionary
Lämmer, Beckers

M
xintern extern

Au sführend er

Standort

Ereignis

CR ist nicht vorhanden

Daten-Cluster

- e-Mail
- Telefon

Funkt ion / Aufgabe    Nr.   3

Mit Referenten Kontakt
aufnehmen und CR-
Formular einfordern

Bearb.Zeit 10' DLZ  10'

Abteilu ng

ZFB 52

Data Dictionary
Lämmer, Beckers

M
xi ntern extern

Ausfü hrender

Stan dortBemerkungen / Hinweise

In Ausnahmefällen (kurz
vor U - 15) werden Infos

ohne CR-Formular
weitergegeben

Ereignis

CR-Formular ist
eingefordert

und

Daten-Cluster

- CR-Formular
   (ausgedruckt)
- Excel-Status-Sheet

Funktion / Aufgabe    Nr.   5

CR drucken und
sammeln, Excel-Status

anlegen

Bearb.Zeit 10' DLZ  2900'

Abteil ung

ZFB 52

Data Dictionary
Lämmer, Beckers

M
xintern extern

Ausführender

Standort Daten-Cluster

- CR-Formular per
  e-Mail

Funktion / Aufgabe    Nr.   9

CR an ZF Hyperion
weiterleiten

Bearb.Zeit 1' DLZ  1'

Abteil ung

ZFB 52

Data Dictionary
Lämmer, Beckers

M
xintern extern

Ausführender

Sta ndort

Ereignis

CR ist bei ZF Hyperion
angekommen

Funktion / Aufgabe    Nr.   10

CR prüfen

Bearb.Zeit DLZ

Abteil ung

ZF Hyperion

(N.N.) Hyperion-Anwender

M
intern externx

Ausführender

Sta ndortDaten-Cluster

- CR-Formular

entw./oder

Ereignis

ZF Hyperion-Rückfragen
kommen bei ZFB 5 CR an

5%

Ereignis

ZF Hyperion hat keine
Rückfragen

Ereignis

ZF Hyperion-Rückfragen
kommen bei ZFB Service-

Center an

 90%  5%

Ereignis

U 15
CR ist gedruckt und

gesammelt

entw./oder

Prozeß-Sprung

Zusätzl. techn.
Konsol.einheiten

(Entw.) aus
Anforderungs-Mgt.

Daten-Cluster

- Anforderungs-Mgt.
  -Formular

Ereignis

Zusätzl. techn.
Konsol.einheiten (Entw.)

sind eingetroffen)

Daten-Cluster

- ZF Hyperion
- Beteiligungs-
  datenbank
- Änderungsmitteilg.
  zu Beteiligungs-DB

Funktion / Aufgabe    Nr.   6

Neue Daten mit
bestehenden Daten im
Altsystem abgleichen

Bearb.Zeit 10' DLZ  10'

Abteil ung

ZFB 52

Data Dictionary
Lämmer, Beckers

M
xintern extern

Ausführender

Standort

Bemerkungen / Hinweise

Weitere Verwaltungsliste in
Excel, die Status Service-
Center beschreibt (wann

erhalten, eingepflegt,
weitergeleitet?)

Ereignis

Neue / alte Daten
abgeglichen

Daten-Cluster

- Data Dictionary in
  Access
- Excel-Sheet

Funktion / Aufgabe    Nr.   7

ARE-Nr. eingeben bzw.
aktualisieren oder

löschen

Bearb.Zeit 20' DLZ  20'

Abteil ung

ZFB 52

Data Dictionary
Lämmer, Beckers

M
xintern extern

Ausführender

StandortBemerkungen / Hinweise

Keine echte Löschung, Nr.
nicht mehr in Hierarchie, wird

in Excel-Sheet
aufgenommen. Doku, dass
z.Z. keine Eingabe möglich

(wird 2001 überarbeitet)

Ereignis

Daten aus CR sind in Data
Dictionary aufgenommen

Prozeß-Sprung

Initialisierung des
Systems (Periode)

Daten-Cluster

- Excel-Status-Sheet
  per e-Mail

Funktion / Aufgabe    Nr.   8

Excel-Status-Sheet
monatl. an Service-Center
/ Entwicklung weiterleiten

Bearb.Zeit DLZ

Abteil ung

ZFB 52

Data Dictionary
Lämmer, Beckers

M
xintern extern

Ausführender

Standort

und

Ereignis

ARE- und Hierarchie-
Erfassung ist

abgeschlossen

Data Dictionary für Erfassung Stand: 04.03.00
Lämmer / Beckers / Förster / Lindemann / Oberst Bemerkungen / Hinweise

Prozess beinhaltet
  - Neuaufnahme
  - Änderung
  - Löschen
des Change Requests (CR)

Bemerkungen / Hinweise

Häufigkeit:
50 Fälle pro MonatProzessverantwortung:

Frau Lämmer
Bemerkungen / Hinweise

Zeiten in Minuten pro Fall im
Durchschnitt

Demo
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Dynamische Simulation mit Arena und Erstellung der Prozess-Kennlinien

"Prozess-Kennlinie"  für Prozess "Kundenanfrage Verkauf Inland " mit einem 
Sachbearbeiter und einer Schreibkraft
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Dynamische Simulation mit Arena und Erstellung der Prozess-Kennlinien

Bottleneck-Analyse für Prozess "Kundenanfrage Verkauf Inland" mit einem 
Sachbearbeiter und einer Schreibkraft
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Dynamische Simulation mit Arena und Erstellung der Prozess-Kennlinien

"Prozess-Kennlinie" für Prozess "Kundenanfrage Verkauf Inland" mit zwei 
Sachbearbeitern und zwei Schreibkräften
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Dynamische Simulation mit Arena und Erstellung der Prozess-Kennlinien

Bottleneck-Analyse für Prozess "Kundenanfrage Verkauf Inland" mit zwei 
Sachbearbeitern und zwei Schreibkräften
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❏ Die Schritte der Prozessorientierten IT- Implementierung
! Projektvorphase

- Teambildung, Projektdefinition
- IT Istaufnahme, Erste Leistungsanforderungsbeschreibung (Katalog), Vorauswahl möglicher Anbieter
- 60 % Entscheidung für einen möglichen IT-Partner (System (Lösung / Produkt) und Beratung)

! Ausbildung des Teams
- Ausbildung des Teams in der Methode des Prozessvisualisierens
- Beispielhafte Prozessanalyse mit dem Team, erkennen von Problemen und Fehler
- Ausbildung des Teams in der neuen Softwarelösung in Basis-/ Standardschulungen

! Prozessvisualisierung-Assessment durch das Team
- Visualisierung der ausgewählten Istprozesse, auch teilweise Sollprozesse
- Aufstellung und Beurteilung anderer, nicht zu visualisierende Prozesse
- Visualisierung der Prozessschnittstellen und DV-Funktionen
- Visualisierung des idealen Prozesses (Organisatorisches Solldesign), inklusive der DV-Funktion

!  Erste IT-Prozessreflexion
- Ermittlung der IT relevanten Kernprozesse
- Ermittlung der ersten Pflichtenheftinhalte durch Pflichtenheftcheckliste am idealen Prozess durch Ma´s des Teams
- Reflektion der IT Kernprozesse zwischen Ma´s des Teams und dem DV/IT Anbieter (auf Basis der 60% Entscheidung)
- Gemeinsamme Pflichtenheftfestlegung

! IT-Projektdefinition und Implementierung
- IT-Projektbeauftragung, Teambildung, Projektdefinition
- Einführung der IT-Lösung am idealen Prozess orientiert
- Prozessvisualisierung im Intranet

❏ Die Schritte der Prozessorientierten IT- Implementierung
! Projektvorphase

- Teambildung, Projektdefinition
- IT Istaufnahme, Erste Leistungsanforderungsbeschreibung (Katalog), Vorauswahl möglicher Anbieter
- 60 % Entscheidung für einen möglichen IT-Partner (System (Lösung / Produkt) und Beratung)

! Ausbildung des Teams
- Ausbildung des Teams in der Methode des Prozessvisualisierens
- Beispielhafte Prozessanalyse mit dem Team, erkennen von Problemen und Fehler
- Ausbildung des Teams in der neuen Softwarelösung in Basis-/ Standardschulungen

! Prozessvisualisierung-Assessment durch das Team
- Visualisierung der ausgewählten Istprozesse, auch teilweise Sollprozesse
- Aufstellung und Beurteilung anderer, nicht zu visualisierende Prozesse
- Visualisierung der Prozessschnittstellen und DV-Funktionen
- Visualisierung des idealen Prozesses (Organisatorisches Solldesign), inklusive der DV-Funktion

!  Erste IT-Prozessreflexion
- Ermittlung der IT relevanten Kernprozesse
- Ermittlung der ersten Pflichtenheftinhalte durch Pflichtenheftcheckliste am idealen Prozess durch Ma´s des Teams
- Reflektion der IT Kernprozesse zwischen Ma´s des Teams und dem DV/IT Anbieter (auf Basis der 60% Entscheidung)
- Gemeinsamme Pflichtenheftfestlegung

! IT-Projektdefinition und Implementierung
- IT-Projektbeauftragung, Teambildung, Projektdefinition
- Einführung der IT-Lösung am idealen Prozess orientiert
- Prozessvisualisierung im Intranet

Prozessorientierung im IT Implementierungsumfeld
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Anlagen: Bilanz und Verbesserungsphase

GK/GPDWEG02.vsd, 9.04.97

Analyse der
Kundenbedürfnisse je SGF:

Interviews, Fragebogen,
Testkäufe usw.

2

Definition der strategischen
Geschäftsfelder (SGF):

1

Erstellung der
Prozeßstrukturmodelle

(PSM):

Aggregation der Abteilungs-/
Teamstrukturmodelle

" Funktionstransparenz
auf Prozeßebene5

Analyse und Visualisierung
der Leistungskennzahlen je

Prozeßstrukturmodell:
Zeit, Kosten, Qualität

(ggf. Anpassung der Ziele)

"""" Leistungstransparenz
6

Typisierung der Teil-
prozesse je Kernprozeß:

a) Einzalfall, b) Projektfall
c) Regelfall, d) Routinefall

und Auswahl der geeigneten
Modellierungsmethode

" Prozeßanatomie7

Modellierung / Visuali-
sierung der Kernprozesse:

a) Organisationsnetzmodell
b) Prozeßkettenmodell usw.

"""" Prozeßstruktur-
transparenz8

Ergebnis:

Prozeß-, Leistungs-
& Zieltransparenz

"""" Potentialtransparenz

9

Ausgangs-
zustand

Prozess &
Struktur-
Neudesign

Definition Kernprozesse
und Ziele je SGF:

Mit Zielen auf Basis  Kunden-
anforderungen, ext. Bench-

marks und int. Unt.-Ziele
durch eine Expertenrunde.

" Zieltransparenz
3

Abbildung der IST-
Abteilungs-/ Teamstruktur

(TSM):
a) durch Expertenrunde

b) durch Abt.-Workshops
c) durch Multimoment

aufnamen (APA)

" Funktionstransparenz
auf Abteilungsebene4
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Anlagen: Prozess und Struktur-Neudesign

GK/GPDWEG03.vsd, 9.04.97

Bilanz- und
Verbesse-
rungsphase

Kunden-
attrak-
tivität

Effizienz-
steige-
rung

Markt-
erfolg

Kosten-
redu-

zierung

Definition von Prozeß-
eignern und Konzeptions-

teams  je Kernprozess:

Teamentwicklung, Methoden-
schulung, Schaffung von

Innovationsklima
1

Neudesign Prozesse &
Strukturen:

1. Revolutionärer Ansatz
Bewußtes Verlassen  von als selbstver-

ständlich geltenden Tatbeständen (Denk- u.
Verhaltensmustern, Regeln usw.) durch

gezielte Provokationen.

durch Konzeptionsteam2Neudesign Prozesse &
Strukturen:

2. Evolutionärer Ansatz
Konsequente Anwendung org. Gestaltungs-

prinzipien (4-Ebenen-Modell) bei Model-
lierung/Neudesign von Prozessen und

Strukturen.

durch Konzeptionsteam3

Erstellung
Übergangdrehbücher für
die neue Organisation:

Kommunikation an
Führungskräfte und

Mitarbeiter

" Umstellungsplan
5

Übertragung der Umset-
zungsverantwortung an

Führungskräfte:
Ausschreibung und Besetzung der Abt.- /
Teamleiterpositionen und Ausschreibung
und Besetzung der Teamfunktionen durch

Abt.-/ Teamleiter

" mentale Vorbereitung
6

Umstellungsbetreuung

und Erfolgskontrolle

7

Neukonzeption-
alternativenauswahl durch

Simulation, Bewertung
usw.

(durch Steuerkreis, auf Basis
der Strategie und

Zukunftsszenarien)

" bewertete Alternativen4
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Anlagen

Die Grundsymbole der "ereignisgesteuerten" Prozeßketten:

Verbinder der EPK-
Objekte

Verbinder:

Prozeßsteuerung:Beispiele:
Investantrag liegt vor,

Unterlagen sind unvollständig
Genehmigung ist entschieden,

Zeichnung ist geprüft,
Betriebsmittel ist freigegeben,

usw.

Ereignis

Beispiele:
Investantrag erstellen,

...auf Vollständigkeit prüfen,
...genehmigen,

Unterlagen anfordern,
Zeichnung erstellen,

Betriebsmittel freigeben, usw.

Funktion

Beispiele:
Investantrag, Unterlagen,
Zeichnungen, Stücklisten,

EDV-Ausdruck, EDV-Datei,
e-Mail, Bankbeleg usw.

Informations-
objekt

Beispiele:

Vertriebsteam, Konstruktion,
Instandhaltung, Finanz- &

Rechnungswesen,
Personalabteilung usw.

Organisations-
einheit

UND-
Verknüpfung
(Konjunktion)

ODER-
Verknüpfung
(Adjunktion)

XOR-
Verknüpfung
(Disjunktion,

entweder oder)

Beispiele:
IT-System, DV-Programm,

Anwndungsprogramm,
Programmmodul,

Bildschirmmaske, usw.

DV-System  /  Prog.-Modul
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Anlagen

Regeln für die Verknüpfung von Ereignissen und Funktionen

Funktion

Ereignis 1

Ereignis 2

Funktion

Ereignis 1

Ereignis 2

Funktion

Ereignis 1

Ereignis 2

Funktion

Ereignis 1

Ereignis 2

Funktion

Ereignis 1

Ereignis 2

Funktion

Ereignis 1

Ereignis 2

Funktion 1

Ereignis

Funktion 2

Funktion 1

Funktion 2

Ereignis

Funktion 1

Ereignis

Funktion 2

Funktion 1

Ereignis

Funktion 2

Funktion 1

Funktion 2

Ereignis

Funktion 1

Ereignis

Funktion 2

Verknüpfung von Ereignissen

Verknüpfung von auslösenden
Ereignissen

Verknüpfung von erzeugten
Ereignissen

Verknüpfung von Funktionen

Verknüpfung von Funktionen mit
einem erzeugten Ereignis

Verknüpfung von Funktionen mit
einem auslösenden Ereignis

XOR-
Verknüpfung
(Disjunktion,

entweder oder)

ODER-
Verknüpfung
(Adjunktion)

UND-
Verknüpfung
(Konjunktion)
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Internationales Berater- und Trainer-Netzwerk



Blatt  17

hsp_roadmap.ppt

Referenzen


